
Androsch:  Fimbag kann kein Bankendepot sein" 
Kurz vor Weihnachten hat 
die EU den Hypo-Alpe-
Adria-Deal vorläufig geneh-
migt, allerdings mit der Auf-
lage einer  tiefgreifenden 
Umstrukturierung". Hannes 
Androsch will eine solche 
eingebettet in ein Gesamt-
konzept für alle Banken wis-
sen:  Es ist dringend not-
wendig, nicht nur Rettungen 
im letzten Augenblick vor-

zunehmen, sondern ein Kon-
zept zu erarbeiten, das zeigt, 
wohin man mit dem Kredit-
apparat will." 

Das System müsse auf ge-
sündere Beine gestellt wer-

den, an einer Strukturberei-
nigung komme man nicht 

vorbei.  Der Bankensektor ist 
overbanked, overbranched 
und overexposed im Osten. 
Es war im Dezember 2008 
nicht möglich, hier voranzu-
gehen, und das Jahr 2009 
verstrich ungenutzt." 

mentgesellschaften haben 
bereits Interesse für Teile der 
Bank beim Finanzministe-
rium deponiert. 

Kanzler Werner Faymann 
und Finanzminister Josef 
Pröll müssten jetzt handeln. 
Es müsse ein neuer Auf-
sichtsrat bestellt werden, der 
dem Vorstand die nötige 
Rückendeckung bietet. Die 
Justiz sollte wegen des Ver-
dachts auf Parteienfinanzie-
rung tätig werden.  Es ist 
schon seltsam, dass Helmut 
Eisner menschenrechtswid-
rig in U-Haft sitzt und Wolf-
gang Kulterer mit einer Geld-
strafe davongekommen ist", 
wundert sich Androsch, est 

kredit unter die Fittiche 
des Staates. 

Bei dem Institut sieht An-
drosch  eine gesunde, kleine 
Kommunalkredit neu" und 
einen weiteren Teil, der mit 
geringen bis keinen Verlus-
ten abgewickelt werden 
könne.  Das erledigt sich von 
selber." Den gesunden Teil 
kann er sich als Tochter der 
Kontrollbank vorstellen. 

Bei der Hypo Alpe Adria 
sei dagegen der gesunde 
Kern viel kleiner und der 
restliche Teil sicher nicht ver-
lustfrei abzuwickeln, meint 
Androsch.  Ein Notverkauf 
ist aber sicher die schlech-
teste Variante." 20 Invest-

Konzept gefragt 
Daher fordert der frühere 
CA-Generaldirektor soforti-
ges Handeln der Regierung. 
Die Banken-Auffanggesell-
schaft Fimbag ist laut Auf-
sichtsrat Androsch ein ver-
längerter Arm der Regierung: 
 Wir brauchen einen Auftrag 
und eine Vorstellung, wohin 
die Reise gehen soll." Im Vor-
jahr musste die Kommunal-

Fordert zügiges Handeln: 
Hannes Androsch 
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